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Sitzung vom 28. April 2010 / Geschäft Nr. 6.2 
 
 
Bericht 
Einfache Anfrage Peter Bähler betreffend Versuch Schulsozial-
arbeit, Grundlagedaten für Wirkungsnachweis; Antwort 
 
 
1. Ausgangslage 
 
Am 24. März 2010 hat Peter Bähler folgende Einfache Anfrage eingereicht: 
 
"Am 27. Januar 2010 beschloss der Grosse Gemeinderat von Zollikofen die Einführung 
der Schulsozialarbeit als befristeter Versuch. Das Gemeindeparlament möchte in die-
sem Versuch auch die Wirkung überprüfen. Nach zwei Jahren des Versuches ist ein 
Zwischenergebnis vorzulegen. Alle nachstehend gestellten Fragen beziehen sich auf 
die Situation in Zollikofen. 
 
Fragen an den Gemeinderat: 
 
1. Wurden statistische Daten vor der Einführung der Schulsozialarbeit als Grundlage 
 für die Versuchsauswertung erhoben? Wenn ja, welche? 
 
2. Mussten in den letzten 5 Jahren aus disziplinarischen Gründen durch die Schule 
 Fachstellen beigezogen werden oder Schülerinnen und Schüler in andere Klassen 
 versetzt werden? 
 
3. Wie viele Schulausschlüsse nach VSG Art. 28 Abs.5 wurden in den letzten 5 Jah-
 ren ausgesprochen und für welche durchschnittliche Dauer wurden die Schülerin-
 nen und Schüler vom Unterricht ausgeschlossen? 
 
4. Wie viele Verweise nach VSG Art. 28 Abs. 4 wurden in den letzten 5 Jahren aus-
 gesprochen? 
 
5. Sind in den letzten 5 Jahren Lehrkräfte von Schülerinnen/Schüler oder Eltern be-
 droht oder sogar tätlich angegriffen worden? 
 
6. Mussten in den letzten 5 Jahren Lehrkräfte/Schulleitungen Beratungen bezüglich 
 sozialen Problemen in Klassen oder Schule beanspruchen ? 
 
7  Wie gross sind die Schäden an Liegenschaften, Inventar und Material die nach
 weislich durch Schülerinnen und Schüler während der Schulzeit verursacht wur-
 den? Durchschnitt der letzten 3 Jahre." 
 
 
2. Antworten des Gemeinderates 
 
Frage 1: 
Wurden statistische Daten vor der Einführung der Schulsozialarbeit als Grundlage für 
die Versuchsauswertung erhoben? Wenn ja, welche? 
Es wird auf Grobkonzept Punkt 1.2.3 hingewiesen.  
 



 
Autor: Speicherdatum Pfad, Datei: Datum, Zeit / User Version Seite 
Therese Bähler 27.04.2010 g:\winword\präsidia\gdeschr\ggr\100428\versuch 

schulsozialarbeit_grundlagendaten_einfache anfrage ggra.doc 
30.04.2010 12:19 / bd 1.4 2 von 2 

 

Frage 2: 
Mussten in den letzten 5 Jahren aus disziplinarischen Gründen durch die Schule Fach-
stellen beigezogen werden oder Schülerinnen und Schüler in andere Klassen versetzt 
werden? 
Ja. 
 
Frage 3: 
Wie viele Schulausschlüsse nach VSG Art. 28 Abs.5 wurden in den letzten 5 Jahren 
ausgesprochen und für welche durchschnittliche Dauer wurden die Schülerinnen und 
Schüler vom Unterricht ausgeschlossen? 
Vier Schüler wurden teilweise oder vollständig bis zu 12 Wochen (durchschnittliche 
Dauer 9 Wochen) vom Unterricht ausgeschlossen. 
 
Frage 4: 
Wie viele Verweise nach VSG Art. 28 Abs. 4 wurden in den letzten 5 Jahren ausge-
sprochen? 
Durch die Schulkommissionen wurden keine Verweise nach VSG Art. 28 Abs. 4 erteilt.  
 
Frage 5: 
Sind in den letzten 5 Jahren Lehrkräfte von Schülerinnen/Schüler oder Eltern bedroht 
oder sogar tätlich angegriffen worden? 
Diese Frage wurde zur Abklärung an die Schulleitungen Primarstufe und Sekundarstu-
fe I weitergeleitet. Die Antwort wird mündlich nachgereicht.  
 
Frage 6: 
Mussten in den letzten 5 Jahren Lehrkräfte/Schulleitungen Beratungen bezüglich so-
zialen Problemen in Klassen oder Schule beanspruchen? 
Ja. 
 
Frage 7: 
Wie gross sind die Schäden an Liegenschaften, Inventar und Material die nachweislich 
durch Schülerinnen und Schüler während der Schulzeit verursacht wurden? Durch-
schnitt der letzten 3 Jahre. 
Auch diese Frage wurde zur Abklärung an die Schulleitungen Primarstufe und Sekun-
darstufe I und an die Liegenschaftsverwaltung weitergeleitet. Die Antwort wird münd-
lich nachgereicht.  
 
Zollikofen, 26. April 2010 
 
 
GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN 
 
 
 
Stefan Funk Roland Gatschet 
Präsident Sekretär 
 
 


